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Ärztliche Kommunikation betrifft weit mehr als 
das Arzt-Patient-Gespräch. Ärztinnen und 
Ärzte sind als Kommunikatoren in der öffent-
lichen Gesundheitserziehung und -diskussion 
sowie als professionelle Nutzer der Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie (ICT) 
gefordert. 
Ziel des Curriculums ist das Training erfor-
derlicher Kompetenzen bereits im Studium.

Ziel 

Ergebnisse 

Das für den AACHENER MODELLSTUDIENGANG 
MEDIZIN entwickelte Curriculum „Neue Medien, 
Kommunikation, Didaktik in der Medizin“ konnte 
erfolgreich im Wahlpflichtbereich des Human-
medizinstudiums etabliert werden. 
Die Anforderungen an den Arztberuf und die 
hohe Akzeptanz des Lernangebots bei den 
Studierenden motivieren die Weiterführung und 
den Ausbau des frühzeitigen Trainingsangebots.  

Methoden

Schlussfolgerung

Struktur des Curriculums

Die Curricularplanung erfolgte in einer interdisziplinären Arbeitsgruppe (sechs Fachgebiete). Die initiale
Planungsphase dauerte ca. 6 Monate. Das Curriculum definiert insgesamt 23 Kurse (Tutorien/Praktika in 
Kleingruppen) hinsichtlich ihrer Lernziele (Kenntnisse, Fähigkeiten), Inhalte, Voraussetzungen, max. 
Teilnehmerzahl, nötigen Ressourcen, Kontaktzeit, Studienlast, Dozenten und der Semesterzuordnung. 
Das Programm wird im Wahlpflichtbereich des AACHENER MODELLSTUDIENGANGS MEDIZIN angeboten.

Quantitative Lehrevaluation
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Verständlichkeit
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Strukturierung
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Gesamteinschätzung
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Das Evaluationskonzept sieht Freitextfragen 
(Stärken, Schwächen, Verbesserungsvor-
schläge) und Protokolle aus initialer Blitzlicht-
und anschließender Feedbackrunde jedes 
Kursmoduls für die qualitative Analyse vor. 
Ausgewählte, typische Stellungnahmen:

Die Studierenden bewerten den komplemen-
tären Charakter der Lernangebote als positiv 
und förderlich für die eigene Entwicklung.

„Sehr gut organisiert; vorbildlich engagierte Dozenten; 
interessante Inhalte; es werden sinnvolle Fähigkeiten 
vermittelt.“

„Toll, neben dem rein medizinische Wissen, auch noch 
andere wichtige Skills und Dinge mitzubekommen.“

Die quantitative Lehrevaluation erfolgte mittels 
skalierter Items (Notenschema: 1-6). Für alle 
Items wurden Mittelwerte <= 2.1 ermittelt.

Angebot der Kurse 
seit Sommer 2005
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Qualitative Lehrevaluation


